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für Stadt

In der Expedition des Courlers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Sezirr Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 ar. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Halle, Sonnabend den 8. December v vVr. 288.
—«[=„=„J=

1838,

Deutſchland.
Berlin, d. 7. December. Se. Excellenz der Königl. Nie

derländiſche General Lieutenant außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Per-
poncher, iſt aus dem Haag hier angekommen.

Von des Königs Majeſtät ſind die Land und Stadtgerichts
Aſſeſſoren Scheele zu Zeitz, Fritzſche und Winkler zu Eis-
leben zu Land und Stadtgerichts-Räthen, desgleichen der Ober-
landesgerichts-JuſtizKommiſſarius Muller zu Naumburg
und der Juſtiz-Kommiſſarius Rötger zu Erfurt zu JuſtizRä
then unter dem 6. Oktober c. ernannt.

Der oOberlandesgerichts-Referendarius Eduard Ehrhardt
in Naumburg, iſt den 29. September c. zum Landgerichts Aſ-
ſeſſor ernannt.

Die im Monat September d. J. verſtorbene Burgermeiſter-
Wittwe Eva Chriſtiane Kaufmann zu Halle, hat der evan-
geliſchen St. Georgenkirche zu Glaucha ein Legat von 200 Thlr.
mit der Beſtimmung ausgeſetzt, daß dieſe Summe zu den noth-
wendigen Baukoſten und nicht zu andern Zwecken verwandt wer
den ſoll.

Der Kirchenvorſteher Gottlob Schirmer zu Dobris,
im Weißenfelſer Kreiſe, hat, um der dortigen Kirche mehr Licht
und Raum zu verſchaffen, mit einem nicht unbedeutenden Ko-
ſtenaufwande nicht allein die Kanzel und den Altar daſelbſt auf
eine angemeſſene Weite zurückſetzen, ſondern auch mit dem daſi
gen Nachbar und Einwohner Michael Jacob die Kirche noch
geſchmackvoll anſtreichen und malen laſſen.

Die Gemeinde Straach, Grabo, Berkau, Kerzen-
dorf und Nudersdorf im Wittenberger Kreiſe haben nicht
ohne erhebliche Opfer ein neues und bequemes Pfarrhaus er-
baut, und insbeſondere hat die Gemeinde Berkau, welche
erſt vor einigen Jahren eine neue Schule auf ihre Koſten auf
gefuührt, hierzu thätig mitgewirkt.

Dortmund, d. 29. Nov. Am 23. Nov. feierten weſt
phäliſche Freiwillige und Wehren in der Stadt Dortmund ein
Doppelfeſt in Erinnerung an die glorreichen Jahre 1843, ver
bunden mit dem 26jährigen Jubiläum der Landwehr, ein
Feſt, bei dem ſich die Gefühle treuer Anhanglichkeit an König
und Vaterland, ſo wie der Eintracht und Liebe zwiſchen allen
zahlreich verſammelten Theilnehmern, weß Standes und Glau
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bens ſie auch ſein mochten, in unzweideutiger Weiſe begeiſtert
kundgaben.

Hannover, d. 30. Nov. Der Landdroſt Graf v. We-
del hat den Bürgermeiſter Stuve in Osnabruck vor eini
gen Tagen amtlich vernommen, und man erfährt, daß die
Veranlaſſung eine Anfrage war, die der Magiſtrat der Stadt
an verſchiedene Juriſten Fakultäten in Betreff der Verpflichtun
gen, welche ihm bei der Beitreibung der Steuern nach dem
1. Jan. 1839 obliegen, gerichtet haben ſoll.

Gööttingen, d. 14 Nov. Es ſind hier 656 Studirende
anweſend, wahrend Michaelis v. J. die Zahl derſelben auf 909
geſtiegen war und in den Jahren 1824 28 zwiſchen 1500 und
1800 betrug.

Niederlande.
Amſterdam, d. 30. Nov. Heute ſind es funfundzwan-

zig Jahre, daß unſer geliebter und allgemein verehrter Landes-
vater den Thron beſtieg. Dieſer feſtliche Tag wird von allen
AltNiederländern auf das herzlichſte gefeiert. Das Handels
blad hat ſeinen Abonnenten ein Bildniß des Königs beigelegt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Nov. Geſtern Nachmittag langte die

Königin von Schloß Windſor hier an und praſidirte in einer,
im neuen Palaſt gehaltenen Geheimen Raths Verſammlung,
in welcher die weitere Prorogirung des Parlaments vom 4. De-
zember bis zum 5. Februar, und die Einberufung deſſelben zum
letztgenannten Tage beſchloſſen wurde. Dann war Cour bei Jh
rer Majeſtät, und es wurden der außerordentliche Botſchafter
des Sultans, Reſchid Paſcha, der ſein Beglaubigungs-
Schreiben, und zugleich, als Geſchenk Sr. Turkiſchen Majeſtät,
ein prächtiges Brillanten Halsband uberreichte, ſo wie der bis
herige turkiſche Geſandte Serim Efendi, der ſich beurlaubte
und ſein Abberufungs Schreiben übergab ferner, der wieder
hier eingetroffene wurttembergiſche Geſandte, Graf Mandels-
loh, der neue mexikaniſche Geſandte, Herr Garro, und der
von Neu Granada zurückgekehrte britiſche Geſandte bei dieſer
Republik, Herr Thurner, der Königin vorgeſtellt.

Spanien.
Die Madrider Briefe vom 24. Novbr. lauten traurig.

Noch war kein neues Kabinet fertig. Der Herzog von Frias
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beſteht darauf, ſich zurück zu ziehen. Die Nachrichten aus An
daluſien drohen mit einer Losreißung inzwiſchen geht das bar
bariſche Unweſen der Repreſſalien immer weiter. Der Karliſten-
chef Cabrera und der königl. General Van Halen laſſen
um die Wette Gefangene erſchießen; auch zu Valencia wurden
wieder elf Karliſten geſchlachtet.

Man hat die Nachricht, daß auch in Sevilla ein
Aufſtand ausgebrochen war. Nur mit genauer Noth ent-
ging der General San Liorente dem Tode, mit dem die
Meuterei ihn bedrohte. Die Buürgergarde und zugleich die Re
preſſalien-Junta ſind organiſirt. An den General-Kapitain der
Provinz, Cleonard, wurde eine Botſchaft geſandt er möge
abdanken, ſonſt wurde ein Preis auf ſeinen Kopf geſetzt werden.
Graf Cleonard hat ſich zur Antwort an der Spitze von eini-
gen Truppenhaufen gegen die Stadt in Bewegung geſetzt.

Tür. k e i.
Der Semaphore de Marſeille enthält uöber die Mißhand-

lungen des engliſchen Konſuls in Alexandrette (vgl. Nr. 282)
folgende nähere Detais in einem Schreiben aus Beyrut:
„Jch beeile mich, Jhnen uber die ſchwere Jnſulte, welche der
engliſche Geſandte in Alexandrette erfuhr, genauen Bericht zu
geben. Am 13. Oktober bemerkte der engliſche Konſul gegen
Abend einen Araber, der, ohne Achtung für das Konſular-Ge-
bäude, vor deſſen Eingang ein naturliches Bedürfniß befriedigte.
Der Konſul bedeutete ſeinem Dragoman, dem unhoflichen
Araber zu befehlen, daß er ſich entferne. Dieſer, mit der ſeiner
Nation eigenthumlichen Ruhe, ruhrte ſich nicht vom Platze und
erwiederte keine Sylbe auf die arabiſchen Schimpfworte, mit
denen der Dragoman ihn uüberhaäufte. Erſt als der Konſul ſeloſt
in Begleitung ſeines Janitſcharen hinab eilte und Gewalt anzu
wenden drohte, entfernte ſich der Araber und erzahlte allenthal-
ben die Beleidigung, die er nach ſeiner Meinung erfahren. Ta
ges darauf landete eine Schaluppe mit 8 bis 10 Matroſen einer
im Hafen liegenden ägyptiſchen Korvette. Dieſe Seemänner
ruckten, mit ungeheuren Prugeln bewaffnet, geradesweges auf
das Konſular Gebäude los. Jn einer kleinen Entfernung von
demſelben blieb der Trupp ſtehen nur zwei von ihnen kamen
auf dieſelbe Stelle, welche der Araber am Tage zuvor eingenom-
men, und wiederholten die nämlichen Jnſulte. Der Konſul
ſchickte den Janitſcharen hinab, dem die Matroſen aber ſogleich
den ſilberbeſchlagenen Stock, das Zeichen ſeiner Wurde entriſ
ſen, und ihn damit furchtbar mißhandelten. Der Konſul eilte
nun ſelbſt hinab, zu gleicher Zeit aber naherten ſich auch die
uübrigen Matroſen. Erzurnt fragte ſie der Konſul nach dem
Grund ihres ſchmutzigen Betragens; ſtatt der Antwort regne-
ten die Hiebe jener Elenden auf den Repräſentanten Englands.
Trotz ſeiner eiligen Flucht erhielt er eine breite Wunde in den
Kopf, und ſein ganzer Körper trug die Spuren der Mißhand-
lung. Das Auffallendſte an dieſem Vorfall iſt, daß der Gou-
verneur der Stadt dem Konſul jede Genugthuung verweigerte.
Die gleiche Weigerung erhielt der beleidigte Konſul von Seiten
des Korvetten-Kommandanten, der noch in derſelben Nacht un
ter Segel ging. Man behauptet ſogar, die Schaluppe ſei auf
ſeinen Befehl, bloß in der Abſicht, den Konſul zu mißhandeln,
gelandet.“

Vermiſchtes.
Nach der Liverpool Times ſind auf der Eiſenbahn von

Liverpool nach Mancheſter ſeit der Eröffnung derſelben, was
ungefähr acht Jahre her iſt, fuünf Millionen Menſchen gefahren,
und von dieſen nur zwei durch Unfalle, welche plotzliches Zu-
ſammenſtoßen von Wagen herbeiführte, umgekommen.

Man ſchreibt aus Mainz, d. 30. Nov. Geſtern früh
ſturzte ſich ein aus Weſtphalen, nach andern aus dem Wurtem-
bergiſchen, geburtiges, junges, ſchoönes, und, wie man ſagt,
ſehr gebildetes Frauenzimmer, die bei einem hieſigen Arzte we
gen Geiſteskrankheit in Behandlung war, aus dem dritten Stocke
des Hauſes, das ſie bewohnte, in einem Augenblicke, wo ſie
nicht beaufſichtigt war, herunter. Sie zerbrach durch den Sturz
Arme und Beine, und zerſchellte ihren Kopf ſo, daß die Kinn
lade 4mal gebrochen war, und lebte doch noch bis heute fruüh,
wo ſie nach unbeſchreiblichen Leiden den Geiſt aufgab. Noch
eine Viertelſtunde vor dem Sprunge hatten der Arzt und ſeine
Gattin mit ihrer Pflegebefohlenen gefrühſtuckt, und dieſe hatten
nicht die mindeſte Ahnung von dem bevorſtehenden Unfalle.

Jn den Hafen von Dieppe iſt eine kleine, mit islän-
diſchen Stockfiſchen beladene Schaluppe eingebracht worden die
ohne alle Mannſchaft auf dem Meere treibend angetroffen wurde.

Das Liverpool Journal bemerkt als eine Seltenheit,
daß neulich in den Hafen dieſer Stadt, der ſonſt regelmäßig mit
einem Walde von Maſten bedeckt iſt, in Folge anhaltender Oſt-
winde ganze funf Tage lang kein fremdes Schiff einlief.

Am 25. Nov. erſchien in der Hofkapelle zu Windſor
ein fein gekleideter Mann, dem einer der Kirchenaufſeher einen
Platz anwies kaum aber hatte der Gottesdienſt begonnen, als
der Fremde zu dem Leſepulte trat, wo er ſich ſehr ſeltſam be
nahm, bis er mit einigen Andern auf einen andern Platz gewie-
ſen wurde. Als er ſeinen Platz eingenommen hatte, dem koöönig-
lichen Sitze gegenuöber, warf er der Königin mehrmals Küſſe zu.
Von dem Aufſeher aufgefordert, ſich zu entfernen, weigerte er
ſich und ward endlich mit Gewalt hinausgefuhrt. Als er die
Kapelle verließ blickte er zur Königin hinauf und rief: „Maje
ſtaät, ſehen Sie, ich werde in der Kirche verhaftet unter der Re
gierung Victoria's!“ Man brachte ihn in die Stadt, und als
er verſprochen hatte, ſie alsbald zu verlaſſen, ſetzte man ihn in
Freiheit.
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Zuletzt eingegangene Nachrichten.
Aus Neuyork vom 9. Nov. iſt (uber Havre) die wichtige

Nachricht eingelaufen, daß in Kanada neuerdings eine
Rebellion ausgebrochen iſt. Briefe aus Montreal vom
5. Nov. geben einige Details. Das Martialgeſetz iſt in Unter-
kanada proklamirt worden. Viele Loyaliſten (Anhänger der
engliſchen Regierung) ſind in der Grafſchaft Acadien ermordet
worden ein Korps von 3000 Rebellen zieht im Lande herum
kurz der Burgerkrieg in Kanada iſt von neuem entbrannt.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, s Pr. Cour. v Pr. Cour,r l ed. 6. Decdr. 1888 Br. a Br. 6.
St. Schuldſch. 4 105 11023 gPomm. Pfandbr. 37 101.5 10
Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 023 Kur u. Nm. do. 10 101;
Pr. Sch. d. Seeh. 6843 68 Schleſiſche do. 4 1082Km. Obl. m. l. C. 4 108 1023 ſrückſt. C d. Kin
Nm. Jnt. Sch. do- z do. do. d. Km. 98 aBerl. Stadt Obl. 1085 1023 Zinsſch. d. Rm. 98
Königsb. do. do. do. d. Rm. 938Elbing. do. Gold al marco. 215 1214

a

Sexp c 7 r d 185deſtpr. Pfandbr- 1014 1002 Friedrichsd'or 1375 18e e e e ſ. r nOſtp. Pfandbr. do. 35 1014 100 zen à 5 Thlr. 13 r 12Diskonto a



R

Roggen 43

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. December.
2 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis
2 9Weizen 2 thl. 27 ſgr. 6pf.2 e 6 3 2oggenW 1 e 10 8 3 Lubeck.Hafer 27 6 1Magdeburg, den 5. December (Nach Wispeln.)

Weizen 614 74 thl. Gerſte 33 85 thl.
45 Hafer 18 204Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. December: 10 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
London, d. 30. Nov. Heute wurde nur wenig engliſcher

und fremder Weizen zu Markte gebracht und dies Wenige willig
2 bis 3 Sh. höher bezahlt, als in der vorigen Woche. Der ge
ſtern bekannt gemachte Durchſchnitts Preis des Weizens fur die
letzten ſechs Wochen war 70 Sh. 3 Pee., und der Zoll von frem-
dem Weizen wird daher in der nachſten Woche auf 10 Sh. 8 Pee.
zu ſtehen kommen. Am nachſten Donnerstag durfte, wie man
glaubt, der Durchſchnittspreis noch höher geſtiegen ſein und der
Zoll auf 6 Sh. 8 Pee. heruntergehen dann iſt man nur noch zwei
Stationen von dem niedrigſten Zollſatz entfernt.

a
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7, December.

Im Kronprinzen: Hr. Comm. Rath v. Roth a. Weimar.
Hr. Rittergutsbeſ. Hartwig u. Hr. Oek. Kebler a. Meißen.
Hr. Fabrikbeſ. Weiß a. Langenſalze. Hr. Kaufm. Aſſig a.

Hr. Kaufm. Horſtmann a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Klingenberg a. Bremen.

Stadt Zuürch: Hr. Amtm. Jacobs a. Memleben. Hr. Kaufm.
Schramm a, Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schmon a. Berlin. Hr. Oek.
Jnſp. Fuhrmeiſter a. Altona. Hr. Part. Heinrich a. Han
nover.

Goldnen Löwen: Hr. Glashändler Apel a. Gräfenthal.
Hr. Kaufm. Mackei a. Oldenburg. Hr. Kaufm Brtruck-
mann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kolbert a. Leipzig.
Hr. Aſſeſſor Freih. v. Laffert a. Klausthal. Frau Grafin
v. Steinhorſt a. Straßberg.

Sſchwarzen Bär: Hr. Kaufm. Pierer a. Leipzig. Hr. Guts-
beſ. Schulze a. Freirode. Hr. Muühlenverw. Bernhardt a.
Kukenburg. Hr. Bergoſfiziant Müller a. Großpölau,
Hr. Bergoffiz. Scheidhauer a. Johanngeorgenſtadt. Hr.
Fabr. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Fabr. Muſche a. Prettin.

Kunſt-Nachricht.
Große Aufführung.Zur Todtenfeier Mozarts wird Diens-

kag den 11. Decbr. 1838 eine großartige Auf-
fuührung, deſſen Meiſterwerk, das Requiem,
im Saale des Kronprinzen veranſtaltet wer
den, wobei ſämmtliche Kunſtmittel hieſiger
Stadt mitwirken werden.

Die Verehrer unſeres Meiſters werden im
Voraus auf dieſe Feier aufmerkſam gemacht
und zu zahlreicher Theilnahme aufgefordert.

Alles Nähere beſagt der Anſchlagzettel.

Im e Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

A. G. Pechſtein,
Caroline Eberius aus Friedeburg,

empfehlen ſich als Verlobte.

Todesanzeige.
Heute Morgen um 3 Uhr endete mein ge

liebter Gatte, der Stadtmuſikus Johann
Heinrich Häntze, an den Folgen der Lun-
genentzuundung im 72ſten Lebensjahre dies
zeigt ſeinen Verwandten und Freunden hier-
durch an

Wettin, den 5. Decbr. 1838.
die hinterbliebene Wittwe.
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Bekanntmachungen.
Für Aerzte und Chirurgen.

Sonnabend den 22. December c., Nach
mittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath-
hauſe

ein vollſtändiger Amputationsapparat, ein
Trepanationsapparat, ein Apparat zu
Augenoperationen ein dergl. zum Stein
ſchnitt, ein Entbindungsapparat, ein gro
ßes Sectionsetui, diverſe Verbandzeuge
und andere chirurgiſche Jnſtrumente,

gerichtlich verauctionirt werden.

Die Jnſtrumente können täglich von 1 bis

gr. Sandberg No. 263., beſehen werden.
Gräwen, Auct.-C.

Ein großer Haufen Pferdemiſt liegt zum
Verkauf in No. 2175. am Schifferthore.

So eben iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen des Preuß. Staates zu ha
ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Allgemeiner Militair-
Kalender

fur die Preußiſche Armee
auf das Jahr 1839.

Ein Jahrbuch der militairiſch wichtigſten und
intereſſanteſten Ereigniſſe, herausgegeben von
mehreren Offizieren der Preuß. Armee 2ter
Jahrgang enthaltend 14 Bogen Text, ein
Titelkupfer, 2 Pläne und eine Anſicht der

Breſche von Konſtantine. Preis 124 Sgr.
Haaſenbälge kauft fortwährend

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

Rehwildpret
friſch und billig bei

Wilhelm Hachtmann in Halle.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben

3 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten,

F. Lange, die Kunſt mit der

zu ſchreiben.
Mit verſchiedenen Winken zum zweckmaäßigen
Gebrauch der Stahlfeder, uber das zu ihrem

Stahlfeder ſchön, ſchnell und keck

Gebrauch paſſende Papier und Tinte. 8.
Geh. 73 Sgr.

Sehr ſchön gepreßte Geſangbucher mit
Goldſchnitt wie auch ordin. empfiehlt billigſt

Carl Haring.

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit Anferti-
gung aller lithographiſchen Arbeiten, als
Zeichnungen, Adreß-, Viſiten- und Verlo-
bungskarten, Titel, Rechnungen, Fracht und
Avisbriefe, Anweiſungen, Quittungen, Ta
bellen u. ſ. w., und verſpricht, da er ſelbſt
Lithograph iſt, bei der ſauberſten Aus
führung die billigſten Preiſe ſtellen zu können.

Auch find verſchiedene geſchmackvolle Wein-
etiquetts zu ſehr billigen Preiſen zu bekommen.

Julius König, Steindruckerei-Beſitzer,
Hallke, Leipzigerſtraße No. 286.

Schweinsborſten und Schweinshaare kauft
fortwährend G. Föſe in No. 763.,

dicht am Roland.

Theater in Halle.
Montag den 10. Dec. zum Benefiz

des Hrn. Kirchner bei aufgehobenem
Abonnement:

Zum Erſtenmale: Der junge Herr
auf Reiſen, oder: wie ſieht es in
Halle aus? Poſſe in 4 Akten nach P
rinet vom Direktor Carl. Hr. Kirchner
den Baron Brilhant.

Vorher
Die Wiener in Berlin. Ein Carne-
nevals-Scherz in 1 Akt nach Holtey's
Liederpoſſe, mit Beſetzung ſammtlicher
Herrenrollen durch Damen und der
Damenrollen durch Herren. Herr
Kirchner: Louiſe von Schlingen,
als letzte Gaſtrollen.

Dutzend und Frei- Billets finden
hierzu nicht Statt.

W. Böttner,
Schauſpiel Director.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein
Friedrich Theodor Kirchner

vom Königl. Hoftheater zu Muünchen.



Sonnabend und Sonntag Pfannen
kuchen und Sonnabend Gänſebraten
bei Kuhne auf der Maille.
Ganz feines Spielzeug fär Kinder
iſt von jetzt an und während des Chriſtmark-
tes bei mir im Hauſe aufgeſtellt.

Klempnermeiſter Hedler.
Eine neumelkende Kuh ſteht zum Verkauf

bei Mildner in Lettin.
Ein gutes brauchbares Zugpferd, Fuchs,

ſoll verkauft werden
große Steinſtraße No. 131.

T kaufe gelbes Wachs.
Kaufmann Voigt.

RPeue ſo wie auch ſchon gebrauchte Kutſch
wagen, nebſt Troſchken und Stuhlwagen,
ſtehen zum Verkauf bei dem Sattlermeiſter
Ratſch auf dem Steinwege.
zur die nahenden Weihnachtsein

käufe habe ich wieder eine Partie ächt-

farbiger
a Kattune à 33 Sgr.

zuruckgeſetzt, die fruher 5, 64 u. T Sgr.
koſteten.

Herm. Hirſchfeld, Leipzgſtr.
Jn dem zu dem Rittergute Wegwitz
gehörigen Holze ſollen auf dem ſiebzehnten
d. M. fruh 9 Uhr eine Partie Eichen, Rüu-
ſtarn und Aspen verauctionirt werden.

Vocke.

Gepreßte Schreibmappen und lederne

ſchönſten Puppen.

Schreibunterlagen billigſt bei
Carl Haring.

Eine Wohllöbl. Theater Direktion wird
um die Wiederholung des „Kean oder Leiden
ſchaft und Genie“ gebeten. „Kean“ Herr
Staufenau! Carl Wilhelm.
Tuch- und Galanterie-Waa-

ren- Auction.
Nächſte Mittwoch den 12. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr,
werden in meinem Geſchäftslokal, großer
Berlin No. 434., eine Partie Tuche, Cal-
mucks 2c. von verſchiedenen Farben in abge-
paßten Reſtern zu Manteln, Röcken, Bein-
kleidern u. ſ. w. auch mehrere Galanterie-
waaren, worunter Sinombre-Lampen und
andere zu Weihnachtsgeſchenken geeignete Ge
genſtände, öffentlich werſteigert.

Halle, den 6. December 1838.
W. Rößler.

Gegen eine billige Vergütung uübernehme
ich die Beſorgung der neuen Zins Coupons
auf Staats Schuldſcheine.

gefallenen

H. F. Lehmann in Halle a. d. S.
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Zu gefälliger Beachtung.
Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte

empfehle ich eine große Auswahl der
Jch ſchmeichle mir,

daß noch Niemand ein ſo reichhaltiges,
elegantes und geſchmackvolles Sortiment
in dieſem Artikel aufgeſtellt hat, und er
ſuche deshalb ein geehrtes Publikum,
hiervon ſowohl in meiner Wohnung,
Strohhof Borngaſſe No. 2083., als
auch wahrend des Chriſtmarkts ſich ge
faälligſt uberzeugen zu wollen.

Halle, im November 1838.
S. Loöſch.

Als Weihnachtsgeſchenk
empfehlen wir allen Freunden der Poeſie:

„Laienbrevier“
von

Leopold Schefer.
2te Aufl. 8vo. geh. 25 Thlr., elegant geb.

3. Thlr.
Berlin, December 1838.

Veit Comp.
Vorräthig bei C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle.
Nachdem die Liſten der Sten Klaſſe 78ſter

Lotterie eingetroffen ſind, erſuche ich die be
treffenden Jntereſſenten, dieſelben bei mir ein-
zuſehen und die Gewinne gegen Auslieferung
der Looſe in Empfang zu nehmen, was na
mentlich auch von dem in meine Einnahme

2ten Hauptgewinn
106,060 Thlr.

gilt.
Zur lIſten Klaſſe 79ſter Lotterie, deren

Ziehung den 10. Januar k. J. anfaängt, ſind
ganze und getheilte Looſe zu den gewöhnlichen
Preiſen und Plane ſo wie Verzeichniſſe der in
meine Emnahme gefallenen größeren Gewinne
unentgeltlich zu bekommen.Der Königl. Lott.-Einnehmer Lehmann

in Halle an der Saale.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn, iſt
zu haben:
E. Carbonnier'“s (patent. Erfind.) neu

erfundene

Weckerglocke;
oder der neue Morgenwecker ohne Raderwerk,
welcher bei allen Arten von Uhren, insbeſon-
dere bei Stutz- und Taſchenuhren, angebracht
werden kann. Fur Uhrmacher, Mechaniker,

Künſtler und Dilettanten. 8., geh.
Preis: 10 Sgr.

4

So eben ſind im Verlag von C. L.
Fritz ſche ſonſt J. G. Tauberts Verlags-
handlung in Leipzig folgende empfehlungs-
werthe Jugendſchriften erſchienen und in
allen Buchhandlungen namentlich bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Hallo
vorräthig zu finden
Maukiſch, H. E., William Wood und

die Esquimeaux. Eine Erzählung zur be
lehrenden Unterhaltung für die Jugend.
Mit 4 illum. Kpfrn. 8. geb. 223 Sgr.

Ziehnert, J. G. Pfarrer in Schlettau.)
Es giebt keine Geſpenſter! Unterhaltende
und belehrende Erzahlungen fur die Ju-
gend. Mit 6 illum. Kupfern. 8. geb.
1 Thlr. 73 Sgr.

Ziehnert, Widar (Verf. von „Sach-
ſens Volksſagen“). Deutſche Sagen und
Mahrchen fur die Jugend. Mit 7 illum.
Kupfern. 8. geb. 1 Thlr. 73 Sgr.

Kerndörffer, Dr. Erſtes Schul und
Hausbuch fur die Jugend, oder: Neu ein
gerichtetes AB C und Leſebuch zum Privat-
und Schulunterricht. Mit 25 ſchön aus
gemalten Kupfrn. geb. 15 Sgr.

Maukiſch, H. E., Reiſen in die Ferne,
oder Vater Reinhold's Mittheilungen über
die Erde und ihre Bewohner. Ein Leſe
und Bilderbuch zur Belehrung und Unter
haltung der Jugend in der Völkerkunde und
Erdbeſchreibung. Mit 6 ſchön ausgemal
ten Kupfern. geb. 1 Thlr. 5 Sgr.

Müdller, H., das Kinderbuchlein fur die
lieben Kleinen von 6 bis 8 Jahren, die fer
tig leſen, Gutes und Erfrevoliches lernen
wollen. Zum Vorleſen und Nacherzahlen.
Mit 11 ſchön ausgemalten Kupfern. geb.
20 Sgr.

Schoppe, A., geb. Weiſe, Feierſtunden,
oder Erzählungen u. Mährchen fur Geiſt
und Herz fur die gebildete Jugend von
10 bis 14 Jahren. Mit b6 ſchön ausgemal
ten Kpfrn. geb. 1 Thlr. 15 Sgr.

Kerndörffer, Dr., (öffentlicher Lehrer
der Declamation an der Univerſität Leip
zig), Neuer Declamirſaal. Eine Samm-
lung zum mündlichen Vortrage geeigneter
erzählender Gedichte beliebter neuer vater
ländiſcher Dichter, zur angenehmen Unter
haltung geſelliger Zirkel. 1. Bd. Gedichte
launigen Jnhalts. 1836. broch. 224 Sgr.

II. Band: Gedichte ernſten Jnhalts.
1836. broch. 224 Sgr.

Soibräg'“s neueſtes Declamirbuch f. Schu
le und Haus, zum Lehren und Lernen her
ausgegeben. Eine Auswahl deutſcher Ge
dichte, Monologen, Dialogen, Reden, Er
zählungen und Anekdoten. Mit Erläute
rungen uüber den Vortrag derſelben, zum
Behuf des Unterrichts auf Schulen und
der Uebung in der Declamation, 1835.
broch. 1 Thlr.

T
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